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Pressemitteilung – mit der Bitte um Veröffentlichung: 

Diskussion zum Deserteursdenkmal muss offen und öffentlich geführt werden 

Zum heute in den Kulturausschuss der Stadt Hannover eingebrachten Vorschlag für ein 

Deserteursdenkmal erklärt Ralf Buchterkirchen für die Initiative für ein Deserteursdenkmal 

Hannover: 

Mit Überraschung haben wir Kenntnis vom kurzfristig eingebrachten Vorschlag der Verwaltung 

erhalten, ein Werk des verstorbenen Künstlers Hans-Jürgen Breuste aufzukaufen, dies zum 

Deserteursdenkmal umzuwidmen und auf dem Fössefeldfriedhof aufzustellen. Mit diesem Vorschlag 

verspielt die Stadt Hannover leichtfertig die Chance zur öffentlichen Auseinandersetzung mit 

Desertion. Das Gedenken wird still und leise aus dem öffentlichen Stadtbild gedrängt. 

Nichtkünstlerisch Aktive, insbesondere aus der sich seit Jahren mit dem Deserteursthema in 

Hannover beschäftigenden Friedensbewegung, wurden in die Diskussion um Ort und Form des 

Denkmals nicht einbezogen.  

Der Vorschlag der Verwaltung wurde auf der Kulturausschusssitzung vom 21.09.2012 zur Beratung an 

die Fraktionen im Stadtparlament weitergegeben.  

Wir halten den Fössefeldfriedhof aufgrund seiner Lage und der einschränkenden Wirkung – als reiner 

Ort der Trauer – für ein solches Denkmal für ungeeignet. (Ungeachtet dessen ist selbstverständlich 

auch auf dem Fössefeld eine geeignete Hinweistafel mit Namen zum Gedenken und Trauer nötig.) 

Die Stadt Hannover benötigt vielmehr einen zentralen öffentlichen Raum zur Auseinandersetzung, 

zur politischen Debatte um Desertion. Wir fordern Stadtparlament und Verwaltung auf, die mit der 

Überweisung in die Fraktionen gegebene Pause zu nutzen, um eine ernsthafte, ergebnisoffene und 

öffentliche Debatte mit allen Interessierten zu eröffnen.  

Beispiele wie Köln und Hamburg zeigen, dass nur ein solches offenes und öffentliches Vorgehen, zu 

einer ehrlichen und produktiven Auseinandersetzung führen. 

 

Für Nachfragen stehe ich Ihnen unter 0177/4592848 oder per E-Mail rbu@deserteure-hannover.de 

gern zur Verfügung. 

 

Im Auftrag der Initiative für ein Deserteursdenkmal Hannover 

 

Ralf Buchterkirchen 


